
Gemeinsames Gestalten  
eines guten Miteinanders.
Der Mittelpunkt für die Bürger*innen  
in der Bonner Südstadt.

Kompetent • vernetzt • menschlich nah

Damit wir unsere Ziele erreichen, 
sind wir gut vernetzt innerhalb unserer  
eigenen Einrichtungen:

	 •		dem Maria von Soden-Heim
	 •		der Tagespflege am Schloßweiher
	 •		dem Betreuten Wohnen
	 •		der Ambulanten Pflege  

	 „Die Rotkreuzschwestern“
 

Zusätzlich stehen wir im Austausch mit:

	 •		Behörden
	 •		Kirchengemeinden
	 •		Vereinen und Gremien
	 •		der Freiwilligenagentur der Stadt Bonn
	 •		kulturellen Bildungsstätten
	 •	 verschiedenen Dienstleistern 
		  (z. B. Fußpflege, Ärzte, Apotheken,  

	 Seelsorge, Physiotherapeuten)

Martina Müller
Dipl. Sozialarbeiterin 

Projektleitung

Haben wir  
Ihr Interesse  

geweckt? 

 
Möchten Sie die  

Lebensqualität in  
unserem Viertel  

mitgestalten? Dann  
wenden Sie sich an

Ich bin  
   für Sie da!
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Königstraße 86
53115 Bonn

Tel. 0228 925983-14
martina.mueller@schwesternschaft-bonn.drk.de 

www.schwesternschaft-bonn.drk.de



In unserem Viertel ist eine große Hilfsbereit-

schaft spürbar. Mit ZiP möchten wir dieses Engage-

ment aufgreifen und darüber hinaus, zusammen mit 

unseren Nachbarn, neue Möglichkeiten und Angebote  

für „Jedermann“ entwickeln. Die Aufgaben werden 

vielseitig sein und sind nicht auf bestimmte Bereiche 

festgelegt. Das stellt uns vor große Herausforderun-

gen, gibt uns aber auch die Möglichkeit, unser Viertel 

selbst zu gestalten.

Sie finden bei uns Literaturkreise, Lesungen,  

Konzerte, Honigverkauf, Bewegungsgruppen, Spiele-

runden, Vorträge, Gottesdienste, Schulungsangebote  

und individuelle Beratungen, eine digitale Sprech-

stunde, Gesprächskreise und vieles mehr.

Unser Ziel ist die Verbesserung der  
Lebensqualität der Menschen in  
Poppelsdorf. Deshalb möchten wir  
gemeinsam mit Ihnen ...

… 	Nachbarschaft gestalten und  

Gemeinsamkeiten pflegen 

… 	Generationensolidarität leben  

und Ehrenamt einbinden

…	 Unterstützungsangebote koordinieren  

und Netzwerke schaffen

… 	Ihre persönlichen Ressourcen  

entdecken und ausbauen

… 	Ihre Gesundheitskompetenzen  

fördern 

… 	durch gezielte Gruppenangebote  

die soziale Teilhabe stärken 

ist das Ergebnis  
unzähliger Gedanken,  
Überlegungen und 
unterschiedlicher Vor-
stellungen, wie die 
Menschen in unserem 
Viertel leben und zu-
künftig leben möchten. 
Initiatorin von ZiP ist 
die DRK-Schwestern-
schaft „Bonn“ e.V.,  
die bereits seit vielen 
Jahren ein fester  
Bestandteil von  
Poppelsdorf ist.


